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»er Kreisdekleidunggstelle flnd Damsublsfen
idkrmesen worden. Siaschltgize Seschäfte, di« de»
Ankauf zu den aergeschriedenen Hedingungen z»
üernehmenb reit flnd, » eklen stch di» za« SV.
». 5Xt«. schriftlich bei fett Statistischen Abteilung
Hi Kgl, Landratsamt melden. Hach diese« Zeit.
»i>kl eingehende Meldungen können nicht berück«
shiißt»erden.

Usingen, den 30. August 121»,
Der Ktnigliche Landrat.

I
Bchtufeld,  Kreiösekretär.

ijir. 98.

»er »* »t « «ch» * O
»der den Erzeugerhöchstprei« fftt Zwiebeln.
Aaf « rund de« ß 4 der Hererdnung »der

Ictnftfc, Obst und Südfrüchte aam !. April 1917
stuch« Sefrtzdlait Leit« 807) » ird bestimm!:

8 1
Der Preis für inländische Frsthzwiedeln ahne

taat darf bei« » erkauf durch den Erzeuger den
Preis aan 1» Pfg. je Pfand nicht stbersteige«.

»er Prai» gilt fftt gefaxt , marktfähige Handel«
«re, frei Verladen in Pahnmagrn aber in Schiff.

8 3
Biese Uerardnnng tritt am 8. Angriff 1918

mKraft.
»erlitt, den »1. J -eli 191».

Reichssteste fstr Semüse und Odsi,
»er Maifitz,ade: »an Till,.

flicht, «tlichn  Teil.
l)er Krieg.

^l ' st Großer Hauptquartier. »S . August.
stmllich).

Westlicher Apießlschautzlutz:
H«er»»gruppe Rranarin» Xnpprecht

Tüd» ,stlich V,n » aileal steigerte sich die Lr.
^»ietiiiigkeit mehrfach zu graßer Gtstrke. Ans
&«n Kampffelde de» 1*. August nataule der Feind
l'stern abend seine Angriffe. Sie kamen stdlich
'»n Meieren in unsere« zasammengefaßten Jener
"ichi zur G-,t»icktang; ntzrdlich, »n » ienx« erqnin
Wurden st« j« Nahkempf adgemiese,!. Beiderseits
'kr 8ys nahmen «Dir aar einigen Lagen unfere
Mich , an Meraille » eir »argeschVdtiien Pasten
?f»t stampf iu fixe Linie östlich des Orte» zuräck.
«eraiste» arde gestern nacht»an feindlichen Ab.
Zungen besetzt. Pei Jen» and an der Äearp«
"utden englische» orsttzße adgemiesen.

Heerergrnp», Boebn.
stSrdlich, sn Schau« griffen unsere Siaßtruppr

^ »ardere englische Pastenlinie an, nah« -« ihre
Ziehung gasangen und » ehrten « ehrfachr Segen-
!?>niffe de» Hrinde» ad. » std» rstlich«an Lhaalne«
.»»gen WjxCinen , » Abend nach kurze« Feuer.

aarb rechenden feindlichen Angriff zurück,
^ »«silich »,a gnff g,r Frauzase«ruea»

Aanzermagen an ; er » arde adge»i«sen.
Zwischen» euVreigne« und der Ois, tagtstder

werter ft,mps. I , »veitcr Kraut giag hier

Donnerstag den 22. August 1918
der F»a»zase zu« Teil mit frisch eingesetzten
Maifienen »iederhalt zn starken Angriffen aar.
Löblich»an Era»«aume»xil brachen seine Angriffe
aar unseren Linien zusammen. Weiderseit« aan
Kn«niere« scheiterten sie an unserem» egenstaß.
In heftige« Nahkampf mnrde der Keind,mischen
Lasffgo, und Lhießeaart abgemiesen; Leile unserer
aarderen Linie, in die er aarstdergehrnd eindrang,
wurden »ieder gesäubert. <bensa Hielien mir
unsere di« zur Oise anschließenden Linien gegen
hartnäckige Angriffe des Gegner« ; bi« zu« Aden»
»ar der Keind in seine Ausgangsstellungen zurück-
gemarfen.

Zmischeu Oise und Aisne nahm der Keuerkampf
am Nachmittag»ieder graßr Stärke au. Segen
Abend setzte der Keind seine Jnfanterieaugriffe
z»ischen Larlepant und Nauaran fart. Auf deiden
Angriffsßstgeln mnrde er i« Xahkampf adg,miesen;
in der Mitte der Krant hielt unser Artilleriefeuer
die Infanterie de« Feinde« aar unseren Stestnngen
nieder.

Heeresgruppe Gallmitz.
Z»ischen« aas und « asel drangen unsere

»rkundungSadteilungenmehrfach in die feindlichen
Srstden«in.

*
Leutnant» elijens errang seinen 39 , »0. und

81., HizeseldBedel May seinen 31., 33. und 39 ,
Leutnant Neeth seinen 33. Luftsteg.

»er Erste Generalqnartiermeister.
Lndendarff.

WTB »erlin.  30 . Augnff, adend«. (Amtl.)
Z» ischen Oise nnd AiSur hat heute her feit einigen
Tagen ermartete, am 18. und 19. 8. durch starke
Angriffe einge'eitete erneute» urchdruchsaerfuch der
Kranzafen begannen. Nach erbittertem stampf
wurde der erste Ansturm de« Feinde« in unseren
Ichlachistelungeu gedrachen.

Äskstle»«d prsstimiske  Astchrichtk».
* AfiUchem. 19. »ug. (Schöffengericht «'

fitznug .) 1 . Der Arbeiter Karl st. zu Red an
der » eil hatte an Orten, an denen za jagen er
nicht berichtigt»ar, di« Jagd ansgestdt und zwar
«it einem anderen gemeinschaftlich. Arleil 3
Wochen Skfängni«. — 3. 1. Der Zimmergeselle
Friedrich» ., 3. der Tchtfer Ehristian st. (beide
zn Asttigen) »am der Hehlerei beschuldigt Sie
sastten eine de« BekleidnnsSamt dar- » iebstahl
abhanden gekammene Hase, aan der sie wußten
dez» . den Umständen nach annehmen maßten, daß
ste mittel« einer strafbaren Handlung erlangt war,
ihre« »arteil« » egaa an sich gebracht haben.
H. erhielt eine Wache Gefängni«. st. wurde frei,
gesprachen. — 9. » egen gewerbsmäßiger Au«,
fährnng a,n 9« Pfd. Fleisch an« de« Kreis«
Ustagrn und » atsätzraag aan4 Pfd. Butler stand
der « anrer Anguß N zu Xiedeldach unter An-
klage, » ater Freisprechungi« übrigen erhielt er
«egen der AaSfsthrang aen » utter eine Seldstrafe
aan 3d » k. hilf«»«tse i  Tage Sefängni«. -
4. Der « etzger Jean » . zu Sreleaderg hatte 1.
als « etzger die Schlachtung ein,« Xinde« aarge-
nammen, ahne daß da« Schlachttier seiten« de«
Fleischdeschauer, freigegeden» ar. 3. mehr al» 3
Zentner Fleisch and Fleischwaren, nämlich» nrst,

58 Jahrga «».
ahne Entgegennahme aen Fleischmarken an Ver¬
braucher abgegeben. Wenn man bedeukt, daß di,
Sesunbheit durch die unterlaffene Untersachnng de«
Fl,ische«auf« äußerste gefährdet»ird, feruer durch
die heimlichen Schlachtungen 2er Beaölkernag di«
ihr znffehenden Fleifchmenge« entzagen»erden und
ffeischlase Weche:, eingeführt» erden mstffen, sa
erscheint die erkannte Strafe 800 Mk. «a. fstr
je i  Mk. ein Leg Gefängni« wähl Verdient.

* » ie GrnteauSsichten fstr Semstse
und Ödst  im Reßiernngsbrzirk Wie«baden geben
zurzeit fstr Kern- und Lteiuedst einen ziemlich ge»
uauen Ueberdlick Bei Aepfeln kaun « au i«
Durchschuiti mit einer schwachen Mittel,rate rechnen.
Der » «Hang der einzelnen Bäume und in den
einzelne» Semarkungeu ist sehr Wechselnd. Astgemeia
»ird die Ernte ausreichen, in den «inzeiueu Kreisen
den eigenen Wedarf zu decken, » ei Hirnen sind
die Aurffchten nech» ie aor gering, G« sind nur
einzelne Sarien, die «inen ne»ueu»» ertin Behang
anf»»isen. Die Ernte der Birnen »ird » ahl zum
größten Teil fstr de« eigen,» » «darf aerdraucht
»erden, » ei Miradesten, Pflaumen und Zwetschen
fällt die Ernte durchschnittlich mittel au«. Die
Frsthzwetschen dagegen weisen astgemeiu«in« recht
gute Ernte «uf, — Bei de« Spttgemsts» dstrfte
der Regen »er letzte» Zeit auf di« Ent»ickluug
recht gtnstig ein»ikken, sa daß sich trotz der unge¬
heuren, schon seit diese« Frsthjahr herrschend«,
Plage durch Erdflöhe, « all- nud » lattläus, die
Erntrangstchien Wesentlich bester» erd,».

* 40 Jahre Turner, »er Kr«t«l»rn»art
de« Mittelrheinkceises, Herr Xschnu»g«r»t M stn ch
in tzachendurg, blickt am 33. August auf 4 Jahr,
zente der Angshbrigkeit zur Deutschen Lurnerschaft
zurstck, Lr ist a« 33. August 1878 beim Männer«
tnrnaerein Wiesbaden Mitglied gemarde». Di«
deutsche Turnerei. namentlich im Mittelrheinkreisr,
hat seiner ialkräftigeu, au» »ärmster Lust und
Liede zur Sache entspringenden Hingade au ste
wirksamste Förderung zu verdanken.

— Gstzm, 30, August, Am »ergangenen
Sanulagfeiert« derSustaa - Adalf - Perei,  de«
Dekanate» nuter regster Beteiligung der Slieder
de« Kirchspiele in unsere« Dörfchen sei» Jahre«,
fest. Die Festpredigt hatte Herr Pfarrer Schneider
au« Butzbach üdernammen, der den Zuhörern an
der Hand Von Jesaja 40, 38—91 air Xatmendig
»er Susiaa-Adelfr-Ardeit in der Gegenwart in
üderzeugenden Marlen an das Herz legte und auf
die rechte Quelle der Kraft zu falchem Liedesdirust
hin»»». Die Nachaersammlung deganu um 4
Ahr aus de« schön gelegenen alten Friedhof. Herr
Dekan Bahn» begrüßte al» » arsttzender de» Zmrig-
aerein» die Hersammlung und ermahnt« im Eifer
an diesem Werke nicht zn erlahuien, indem er zu«
gleich über die Leisturrgend:» Zweißvereiu» im
Vergangenen Jahre berichtete. Herr Pfarrer
Paecker führte die Zuhöreri« Geist, auf da» Ar>
deit«feld in Ostpreußen, den Ostseepraainzen, Litauen,
Pelen und Salizien und zeigte ihnen die hier nach
zu lösenden Ausgaden. Herr Pfarrer Möller au«
Altweilnau erstettrie Bericht über die Perhandlungru
der Seneralaersammlnng de« Hauptaereiu« Wies¬
baden in Diez und aerwad die Darlegnnge, » it
einer Reih, aan intereßanien geschichtlichen Srinae-



rungen. Zum Schluß sprach Herr Pfarrer Müller
von hier den »uSwärtigen Rednern den Dank der
Gemeinde au« und überreichte gleichzeitig im Namen
derselben eine besondere Festgabe van 75 Mk für
i  ereinrzwecke. ein Beweis dafür, daß die Liebe zu
unsere« Gustav-Adolf'Verein auch in dem kleinen
KirchspielE pa—Weiperfelden liefe Wurzeln ge¬
schlagen hat. Die Festkollekie wurde einer Diarpora«
Gemeinde de« Maingau'S überwiesen. Bie Uber»
au« schön verlaufene Feier wird der Gemeinde
jedenfastr auf lange Zeit in gesegneter Erinnerung
bleiben.

— » ad 19. August. Bei dem
Bäckermeister Loui« Keßler, Luisenftraße 107 hier,
bei de« vor einigen Wachen Verschiedene Waren,
wie Kaffer, Kaffeeersatz beschlagnahmt wurde»,
wurde Brat vargefunden, dar au« dem für Bröt-
chen bestimmten Mehl bereitet war. Koster»er¬
kaufte er über den Höchstpreis. Me Polizei »er-
fügte die Beschlagnahme und übergab dar Brot
de« Lebeurmittelamt zu« Verkauf, dar er zum
regulären Preis absetzte.

— 18. Aug. Auch die hiesige
Polizeioerwaltung gibt die Kamen der Personen,
welche Felddiebstihle begehen, durch ein Verzeichnis
auf den Lnschlagiafel» bffenillich bekannt.

— Jdstei «, 18. Aug Herrn Pastmeister
Laub,»gel wurde der Titel „Rechnung«rat" ver¬
liehen.

— Oherlashttftai » , 18. Aug. Die sechzehn¬
jährige Tochter eine« hiesigen Lskomottsführer«
war nach Obernhof gefahren, um »an dort über
Seelbach nach Kirdorf zu gehen Ban der Siatian
ab war hinter ihr her ein Saldat gegangen. Hald-
wegr Kirdsrf drang dieser plötzlich auf dar Mäd¬
chen ein und forderte mit g.zogenc« Dolch deffeu
Geld. Da er angab, kein Geld mehr bei sich zu
bade», dir Laschen umkehrte und auch die leeren
Siiümpfe zeigte, nah« der Saldat ihm den Ru<-
fa< ab mit der Drahung dar Rädchen mederzustechen,
wenn er ihm folgen würde.

— Rierstfeiw, 19. Aug. Mitten in der
Arbeit »am To» ereilt wurde die 21 Jahre alte
Lachter der Familie Georg Strub 2r. van hier.
Dar Mädchen war erst vor kurzem, weil er an
Heimweh litt von dem Vater au« einem Institut
zu Speyer zurückgeholl worden. Sanft aber eilig
gesund, brach sar Mädchen nun in dem Augenblick
lat zusammen, al« er de« Vater bei der Arbeit
helfen wollte.

BerMschre MHrtchre ».

— 35 raun fei « , IT . Äug. Die hiesige Sladt-
oerordnetenoersammlunghat bei den maßgebenden
Instanzen die alrbatdige Schließung der hiesigen
.Hotel« und Pensionen. die Sommerfrischler auf¬
nehmen. beantragt, wett der Ankauf der Lebens-
miitet in ven umliegenden Ortschaften durch die
Kurfremden und Pensionen zu Preisen, die für
andere unerschwinglich sind, geführt hat, so daß
die hiesige Bevölkerung nichts mehr haben kann
und mit Recht beunruhigt ist.

— Bonn,  19 . Aug. 3>a« Toderurteil des
Kriegrgerichies gegen den. Monteur Payer aus Köln
wegen Mordes wurde am Samriag hier durch
Erschießung de« Berurteiltxn vollzogen. Bayer
UaneEnde Mai d« Zr. in Stein, als ir auf der
Weide des Mühlenbefitzer» Plitz nacht» ein Rind
stehlen wollic und babei von d.m Mühiendefttzrr
und dessen Bcnd.r üb?rraschi wurde, de» Bruder
erschoffen.

— Hannover,  15 . 2!ug. Der Inhaber
einer minieren Kolonialwaren-Großhandlung hat
sich vor kurzem eine hiesige MillianärS-Piiia für
5580- 0 Mark gekauft Die standesgemäße Aus«
siailung mit Möbeln, Teppichen, Gemälden wird
sicher denselben Betrag vertchiingen, so daß der
glückliche Kriegsgewinnler ungefähr 55 - 80 Mark
allein verwahnl Hierzu kommen dann die Kosten
d 4 der feinen Aufmachung e,»sprechenden Hau«,
halte» «itt Wagen und Pferden, Automobil usw
Wie er herßi, hat der Mann sein Geld im Schlafe
in Spekulativ» mit Pfeffer verdient.

— 30 Skelette gefunden.  In dem bei
Durlach gelegenen Bergwaid, im Volksmund auch
Äalgendergg nannt, fand man bei Grabarbeilen
gegen 39 menschliche Skelette, die anscheinend van
darl vor mehr als 20V Jahren hingerichlelen Ver¬

brechern berrühren. Eigentümlich ist, daß der
Schädel immer bei den Fußknschen seine Lage
hat, was daraus schließen läßt, da« die betr. Per¬
sonen wahrscheinlich durch dar Beil hingerichtet
wurden. Auf diese Beftattvngrweise deutet noch
die Rrdensail bin: „Den Kopf vor die Füße
legen.'

DK. Da « eisern  e Kre uz.  In den abge-
loufenen vier Kricgrjahren, bi« zu« 1. August
1919, ist dar Eiserne Kreuz erster Klaffe etwa
an 135SS0 Inhaber verliehen«orden. Eiserne
Kreuze zweiter Klaffe sind Aber41/*Milianen zur
Verteilung gelangt. In der Heimat wurden etwa
85»« Personen mit dem Eisernen Kreuz am
schwarz-weißen Bande «»«gezeichnet, eine Zahl, die
gegenüber den im Felbe verliehenen Eisernen
Kreuzen kau« in Betracht kämmt, namentlich wenn
man berücksichtig,, daß sie sich auf den Zeitraum
»an vier Jahren verteilt. Da« Graßkreuz Des
Eisernen Kreuzes trugen, außer dem Kaiser, bisher
vier unserer Feldherren, nämlich die Weueralfeld-
marschälle». Hindenburg, ». Mackensen, Prinz
Leopoldv. Vayern und der Erste Generalquartier-
«eister General der Infanterie Kudendarff. La»
Eiserne Kreuz mir Strahlen (da« Blücherkreuz)
besitzt lediglich Generalfelbmaischastv. Hindenburg.

— Das Eintrittsgeld.  Au « Ostpreußen
wird »an eine« Aejtsng«-Mitarbeiter geschrieben:
»Früher einmal sah man in den masurischen
Dörfern nur in gr»ßen AuSnahmefilen ein Affen-
und Hundetheater, eine Luftschaukel, ein Karusell
und Ähnliche Bolktdelustigungsmittcl. Jetzt »andere
ich über Land und sehe un» staune: in jede«
dritten Darf fingt eine Orgel, fliege» die Schaukeln,
tanzen die Hunde und Affen, dreht sich ei» Karusell.
Gründlich, wie ich einmal bin, will ich der Sache
auf die Spur gehen' und fragen, war die Leute
der Jahrmärkte aus'« Land führt. Kamme aber
nicht zum Kragrn. Denn hart hängt eine Tafel:
„Eintritt 1 Ei, Vi Butter, '/« Speck oder andere
Namr«lienl" Da« klärt « ich auf: die Leute der
Jahrmärkte ha nn die Zeit recht gut erkannt.
Geld isi wertlos geworden und sie sind zur alten
Zahlungrmethode iihergegangen. Da aber dar Land
hier zahlungsfähiger geworden ist als die Stadt,
so zieh! man eben die Dörfer vor, und braucht
er wie ich « ich überzeugen konnte, auch nicht zu
bereuen.'

jUlfi| tn.
5 tuhl$it|e

*u haben bei n _ Summen,
Bad Homburg, Luisenstr . 36.
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Sonntag, lei 25,August,aMs,8Uhr
ißt .Saalbau „Taunus' zu

We hrhe im.
Aufführung ton

Theaterstücken und Couplets.
Vorzügliche Sreichmusik.

«ivtritt : 1 « »rk.
E« ladet freundlichst ein
Thiatir-Vereinigung Ol— 02.

Mkznltdik« Mädchen
welche« sich Kniilniffe  im Haurhali. Äarien und
in Landwirtschaft aneignen wist, wird bei volle«
Familienanschluß hierzu Gelegenheit geboten. Offerte«
mit Angaben über« Iler. Sehalttansprüchen, sowie
Stellungrantritt unterI . T - IGO an den Krei«-
blatt-Verlag erbeten. %)

KeMutmchim- rer mm  pttsn
Um dem Ueberhanonehmender FelddiebsiH

entgegen zu treten, finden wir un« genötigt, tßtz
tig mit aller Strenge nach den Mftrniainngen t*
Regierungr-Poliznoererdnung vom 6. 5. 1883j
verfahren

§ 1 dieser Lervrdvuug lautet:
Zur Nachtzeit soll dar Feld, astemhalben z,

schloffen sein und zwar: h
vom 1. November dir Ende Februar >„

abend« 6 Uhr bis 7 Uhr morgen«.
Vo« 1. März hi« Ende April von abend«

Ahr bis S Uhr » orgen«
Bo« 1. Rai bi« Ende August von abend«!

Uhr bi« 3 Uhr « orgens.
Vom 1. September bi« Ende Okl. von abenß

8 Uhr bis 4 Uhr mcrgen«.
Wer in dieser Zeit außerhalb der öffentlich,,

Straßen sich aufhält, ohne daß hierzu >on l,
Polizeibehörde eine Ausnahme ausdrücklich gestaltl
ist, wird mit Geldstrafe bi« zu 10 Mk. im st
»ermögenrfalle mit Haft bi« zu 8 Tagen bestr,.

Hiernach wird als» rückficht«!, « gegen aste hh
jenigen eiugeschritlen werden, die »vrsiehender it
ordnung zu vider fich länger im Felde aushaltn
alr diese» gestattet ist.

Ufingen, den 2«. August 191«.
Die Polizeiverwaltunz.

Lißm ann.

>il _

Oeffestliche Mahnung
zur Zahlung fälliger Ttener»

Unter » ezugnah« - auf di- von den tzem
Ministern der Finanzen und de« Innern verfitz
Aenderung de» Mahnorrfahren«, wonacha» Sich
»vn E.nzelmahnzelleln Mahnung durch öffentlich
Bekanntmachung erfolgt, werden die Eteuerpflich
tigcn, welche mit der Zahlung ihrer Steuern fli
da« 1. und 2. » ierteljahr 191» noch rücksttndi,
find, aufgefordert, den Steuerrilckstand bi« 25. 1.
Ml«, in die Unterzeichnete Kasse zu zahlen. Sick
»blavf dieser Frist beginnt die kosienpflichti,,
Zwangrbeitreibung. Diejenigen Steuerpflichtig«—
welche gegen die Veranlagung Einspruch erhotz jj,
haben, eine Entscheidung üder denselben aber och
nicht erhielten, müssen dieser Aufforderung ebeastli
»«chkommen. Die zuoiel gezahlien Steuern «er»«
auf da« folgende Vierteljahr«»gerechnet, bez«. ß
rückerftatlet.

Ufingen, den 20. August ISIS.
Die Stadlkaffe. Kley.

Wir haben zwei Kinder,  einen lo -jährtzi
Jungen und ein 7-jihriges Mädchen, in Pfleg-
zu geben. Angebote mir Angabe de» gefordert!»
Pflegegelde« find bei un» einzureichen,

k 'ingen, den 21 August 1918.
Der Magistrat.

Am I. 8 18. ist eine Bekanntmachung, da
treffend Verwendung von Papierabfällen erlass»
worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung isi in btt
Amtrbläiiern und durch Anschlag »eröffeittliÄworden.

Stestoertreieude« Generalkommando.
II . Armeekorps.
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Wir sind Käufer Nnunn
Usine

füt  jedes Qnuntum

Vogelbeeren(Ebereschen),
Holunderbeeren und

Hagebutten. j
Sammeüeiter äh  allen Orte« gesucht

ScbokolaAea- und KoHservenfalirU
„Tairnns“

W.Spies&Co„Bad Homburgv.d.H.

Die
Äeil
!». u

'-»«iNt

•en»

Schöner Gi « « en1tz»ler Zuchtbulleck'
18 Monate alt, zu verkaufen.
*) Karl L- rrth, Haffilborn.
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